Hansestadt LUBECK =

NIEDERSCHRIFT

(6ffentlicher Teil)

81. Sitzung des Bauausschusses

Sitzungstermin: Montag, 20.02.2023

Sitzungsbeginn: 16:02 Uhr

Sitzungsende: 17:57 Uhr

Sitzungsort: Sitzungsraum der LPA, Einsiedelstralte 6, Gebaude 96, 23554 Libeck

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Christopher Létsch - CDU

Mitglieder aus der Biirgerschaft

Sabine Haltern - SPD Stellvertr. Fraktionsvorsitzende

Thomas Markus Leber - FDP Stellvertr. Fraktionsvorsit-
zender

Jochen Mauritz - CDU

1. Stellvertr. Stadtprasident Ulrich Pluschkell - SPD

Arne-Matz Ramcke - BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Andreas Zander - CDU

Nur offentlicher Teil

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.Bii.

Dr. Ulrich Brock - CDU

Inko Jurrens - DIE LINKE

Vertretung fir: Herrn Sascha Luet-
kens Stellvertr. Fraktionsvorsitzender

Carsten Biehlig - FREIE WAHLER & GAL

Vertretung fur: Herrn Carl-Wilhelm
Howe

Andrea Kornich-Krombholz - BfL

Michael Matthies - Die Unabhangigen

Elfi Rostkowski - SPD

Roland Vorkamp - BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Bernd Lutzkat - CDU

Vertretung flir Herrn Zander ab dem
nichtoffentlichen Teil

Verwaltung

Senatorin Joanna Hagen - FB 5 - Planen und Bauen

Dennis Bunk - 5.651 Gebaudemanagement

Karsten Schroder - 5.610 Stadtplanung und Bauordnung

Steffi Wulke-Eichenberg - 5.660 Stadtgrin und Verkehr

Nur 6ffentlicher Teil

Katrin Bohl - 5.651 GMHL

Bis TOP 6.4.2

Michael Siemensen - 5.691 Libeck Port Authority

Bis TOP 5.1
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Protokollfiihrung

Wilk Wendorff - 5.061 Fachbereichsdienste

Entschuldigte Mitglieder

Mitglieder aus der Biirgerschaft

Bastian Langbehn - fraktionslos

Abwesend

Sascha Luetkens - DIE LINKE Stellvertr. Fraktionsvorsit-
zender

Abwesend

Wolfgang Neskovic - Fraktion 21 Fraktionsvorsitzender

Entschuldigt abwesend

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.Bii.

Carl-Wilhelm Howe - FREIE WAHLER & GAL

Abwesend
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

Eréffnung / BegriBung / Feststellung der Tagesordnung /
Verpflichtungen

2 Genehmigung der Niederschrift

21 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 16.01.2023

2.2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 06.02.2023

3 Beschlussvorlagen

3.1 BW 60 Sandbergbrucke: Abbruch und Herstellung eines V0/2022/11646
niveaugleichen Knotenpunkts - Projektfreigabe

3.1.1 AM Pluschkell: Antrag zu Top 3.1- BW 60 Sandbergbriicke V0/2022/11646-01

3.1.2 Anderungsantrag des AM Michael Matthies: zu 2022/11646-01-02
VO/2022/11646 Punkt 2.5 und 2.6

3.2 Benennung von Verkehrsflachen in der Hansestadt Libeck: V0/2022/11766
B-Plan 32.61.00 Neue Teutendorfer Siedlung / Am Drei-
lingsberg

3.2.1 Sascha Luetkens (DIE LINKE) Anderungsantrag zu V0/2022/11766-02
V0O/2022/11766: Benennung von Verkehrsflachen in der
Hansestadt Lubeck: B-Plan 32.61.00 Neue Teutendorfer
Siedlung / Am Dreilingsberg

3.2.2 Austauschvorlage zur VO/2022/11766: Benennung von V0/2022/11766-01
Verkehrsflachen in der Hansestadt Libeck: B-Plan 32.61.00
Neue Teutendorfer Siedlung / Am Dreilingsberg

3.3 Bebauungsplan 01.70.00 - Wallhalbinsel / Holstentorplatz - V0/2023/11890
- Aufstellungsbeschluss fur einen Bebauungsplan der In-
nenentwicklung gemaf § 13a BauGB -

4 Uberweisungsauftrage aus der Biirgerschaft

4.1 Beschluss des Bauausschusses: Einhaltung der LBO und VO/2022/11453-01
BauGB beziiglich Schottergarten

411 AT zu AM Pluschkell: AA zur VO72022/11453- Schottergar- V0/2023/11919
ten

4.2 Fraktion FREIE WAHLER & GAL: MaRnahmen zur Ge- V0/2022/11241
schwindigkeitseinhaltung in u.a. Tempo 30 Zonen

4.3 Antrag der SPD und CDU, Verkehrsberuhigung Hansering VO/2023/11815

5 Berichte
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5.1

Masterplan Skandinavienkai

VO0/2022/11698

5.2 Bericht zu alternativen Parkmdglichkeiten wahrend der Sa- 2022/11551-02-01
nierung des Parkhauses Falkenstrale

6 Anfragen / Antworten / Mitteilungen

6.1 Antworten zu Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen

6.2 Neue Anfragen

6.2.1 Anfrage des AM Carl Howe (GAL): Ausbesserung Geh- und V0/2023/11869
Radweg entlang des Kanals

6.2.2 Anfrage des AM Michael Matthies (Die Unabhangigen): V0/2023/11884
Strallenschaden Warendorpstrasse

6.2.3 | Anfrage des AM Michael Matthies: Baumschaden durch V0O/2023/11885
Mobilfunkstrahlung

6.3 Mitteilungen des Vorsitzenden

6.4 Sonstige Mitteilungen

6.4.1 Mindliche Mitteilung (5.660): Aufhebung Radwegbenut-
zungspflicht Marliring

6.4.2 Mundliche Mitteilung (5.651): Vorstellung der Malinahme
"neuer Lehrraum fiir den Lehrbereich Systemgastronomie”
(Gewerbeschule flir Nahrung und Gastronomie)

6.4.3 Mundliche Mitteilung (5.610): Regeln zum Wohnungsmarkt
in SH und Baulandmobilisierungsgesetz

7 Antrage von Ausschussmitgliedern

71 Antrag des AM Michael Matthies (Die Unabhangigen): zu VO0/2022/11224-01
V0/2022/11224 Ful’- und Radwegflihrung zwischen Pos-
sehlstr. und Willy-Brandt-Allee

7.1.1 AM Pluschkell: AT zu AA zu VO/2022/11224 Ful- und V0O/2023/11918-03
Radwegflihrung

8 Verschiedenes

9 Ende des 6ffentlichen Teils

13.3.2 | Miundliche Mitteilung: Haus Seeblick

15 Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Be-

schlisse
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Offentlicher Teil:

zu1i Eroffnung / BegriiBung / Feststellung der Tagesordnung / Verpflichtungen

Der Vorsitzende begrift die Anwesenden und eréffnet die Sitzung mit der Feststellung der
Beschlussfahigkeit.

Ferner macht der Vorsitzende darauf aufmerksam, dass Personen, die moglicherweise be-
fangen sein kénnten, verpflichtet sind, dieses mitzuteilen. Ob jemand befangen sein kdnnte,
entscheidet im Zweifel der Ausschuss.

Der Vorsitzende weist zudem darauf hin, dass Tonbandaufzeichnungen vorgenommen wer-
den, die ausschlielich der Protokollerstellung dienen.

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass nachstehende Unterlagen zur heutigen Sitzung noch
eingereicht wurden:

TOP 3.1.1 AM Pluschkell: Antrag zu Top 3.1- BW 60 Sandbergbriicke (VO/2022/11646-
01)

TOP 3.1.2 Anderungsantrag des AM Michael Matthies: zu VO/2022/11646 Punkt 2.5 und
2.6 (VO/2022/11646-01-02)

TOP 3.2.1 Sascha Luetkens (DIE LINKE) Anderungsantrag zu VO/2022/11766: Benen-
nung von Verkehrsflachen in der Hansestadt Libeck: B-Plan 32.61.00 Neue
Teutendorfer Siedlung / Am Dreilingsberg (VO/2022/11766-02)

TOP 3.2.1 Austauschvorlage zur VO/2022/11766: Benennung von Verkehrsflachen in der
Hansestadt Libeck: B-Plan 32.61.00 Neue Teutendorfer Siedlung / Am Drei-
lingsberg (VO/2022/11766-01)

TOP 3.3 Bebauungsplan 01.70.00 - Wallhalbinsel / Holstentorplatz - - Aufstellungsbe-
schluss fur einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemafl § 13a BauGB
—(V0O/2023/11890)

TOP 4.1.1 AT zu AM Pluschkel: AA zur VO72022/11453- Schottergarten
(VO/2022/11453-01)

TOP 7.1.1 AM Pluschkell: AT zu AA zu V0/2022/11224 Ful- und Radwegfiihrung
(VO/2022/11224-01)

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass gemafl § 35 Abs. 2 der Gemeindeordnung ein ge-
sonderter Verfahrensbeschluss mit 2/3 Mehrheit Uber die nichtéffentliche Behandlung von
Vorlagen erforderlich ist.

Er lasst Uber die Zuordnung der fur den nichtoffentlichen Teil angemeldeten TOP en bloc
abstimmen.

Herr Lotsch zweifelt die Dringlichkeit von TOP 3.3 an und fordert die Verwaltung auf, diese
Zu begrinden.

Frau Hagen stellt die Grinde fur die Behandlung der Vorlage im Wege der Dringlichkeit dar.
Es gehe darum, die Planungshoheit der Hansestadt Lubeck zu sichern. Es sei bekannt, dass
es ein stadtisches Interesse am Erwerb des dortigen Bundesbankgebdudes gebe, falls dies
nicht gelinge, solle ein Planungsrahmen festgesetzt werden.

Herr Lotsch fragt, ob es Interessenten gebe.
Frau Hagen verneint dies, aber der weitere Weg des Verfahrens sei unklar.

Herr Ramcke sagt, dass ihm ein derartiges Vorgehen unbekannt sei.
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Frau Hagen erklart, dass es eine MalRnahme sei, damit sich die Stadt im Vorfeld positio-
nieren kénne.

Herr Ramcke entgegnet, dass er dennoch nicht verstehe, warum dieser Weg gewahlt werde.

Herr Schroder fihrt aus, dass der derzeitige B-Plan ein sehr weites Spektrum an Méglichkei-
ten zulasse und der Aufstellungsbeschluss der erste notwendige Schritt zur Sicherung von
stadtischen Planungszielen sei.

Herr Lotsch erwidert, dass er dennoch keine Dringlichkeit fur dieses Thema sehen wiirde.
Weiterhin werde auch immer noch auf den Bericht bzgl. der Verwaltungszentralisierung ge-
wartet.

Der Vorsitzende lasst Uber die Dringlichkeit von TOP 3.3 abstimmen.

Far die Dringlichkeit: 6 Stimmen

Gegen die Dringlichkeit: 8 Stimmen

Der Bauausschuss stimmt mehrheitlich dagegen, TOP 3.3 im Wege der Dringlichkeit zu be-
handeln.

Herr Lotsch beantragt, dass der Runde Tisch Radverkehr zu den Antragen unter TOP 7.1
und TOP 7.1.1 eine Empfehlung abgeben solle und die Vorlagen bis zur Vorlage der Emp-
fehlung vertagt werden sollen.

Herr Matthies bittet um eine Begriindung fur die nichtéffentliche Zuordnung von TOP 13.3.2.
Herr Lotsch fragt, ob etwas gegen eine offentliche Behandlung spreche. Es solle darum ge-
hen, wie das weitere Verfahren aussehe.

Herr Schroder sagt, dass dies auch o6ffentlich diskutiert werden kdnne.

Herr Lotsch erklart, dass der TOP 13.3.2 offentlich behandelt werden solle.

Anmerkung zur Niederschrift: TOP 13.3.2 wird in offentlicher Sitzung im Anschluss an TOP
6.4.3 aufgerufen.

Herr Lotsch beantragt weiterhin die Vertagung von TOP 3.2 und TOP 3.2.1 und TOP 3.2.2.
Frau Hagen weist darauf hin, dass die Namenvorschlage bereits im Lageplan, der der Vorla-
ge beiliege, verortet seien.

Herr Matthies berichtet, dass er eine Liste an Namensvorschldgen bekommen habe, die er
gerne dem Protokoll beifligen wolle.

Herr Lotsch bittet darum, die Liste den Bauausschussmitgliedern per E-Mail weiterzuleiten.

Herr Lotsch beantragt die Vertagung von TOP 2.1, TOP 2.2, TOP 10.1 und TOP 10.2 und
die Vorziehung von TOP 5.1.

Herr Pluschkell erklart, dass sich mit der Information, die die Verwaltung zugeliefert habe,
sein Antrag unter TOP 3.1.1 erledigt habe, aber er dennoch die Vertagung des TOP bean-
trage.

Herr Ramcke bittet darum, dass die Verwaltung zur Sandbergbriicke eine Darstellung der
einzelnen Verkehrsbeziehungen liefere, in der angegeben sei, welche Qualitat diese hatten.
Frau Hagen sagt dies zu.

Der Bauausschuss beschlief3t einstimmig die beantragte Erweiterung der Tagesordnung un-
ter Anerkennung der gegebenen Dringlichkeit, die Vorziehung, Vertagung sowie die nichtof-
fentliche Behandlung der hierfiir jeweils vorgesehenen TOP.

zu 2 Genehmigung der Niederschrift
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zu 2.1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 16.01.2023

GemaR TOP 1 vertagt.

zu 2.2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 06.02.2023

Gemal TOP 1 vertagt.

zu 3 Beschlussvorlagen

zu 3.1 BW 60 Sandbergbriicke: Abbruch und Herstellung eines niveaugleichen Kno-
tenpunkts - Projektfreigabe
Vorlage: VO/2022/11646

Gemal TOP 1 vertagt

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 3.1.1 AM Pluschkell: Antrag zu Top 3.1- BW 60 Sandbergbriicke
Vorlage: VO/2022/11646-01

Der Antragsteller hat seinen Antrag unter TOP 1 zuriickgezogen.

zu 3.1.2 Anderungsantrag des AM Michael Matthies: zu VO/2022/11646 Punkt 2.5 und
2.6
Vorlage: 2022/11646-01-02
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GemalR TOP 1 vertagt.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 3.2 Benennung von Verkehrsflachen in der Hansestadt Liibeck: B-Plan 32.61.00
Neue Teutendorfer Siedlung / Am Dreilingsberg
Vorlage: VO/2022/11766

Die Vorlage wird durch die Verwaltung zurlickgezogen und durch VO/2023/11766-01 ausge-
tauscht.

zu 3.2.1 Sascha Luetkens (DIE LINKE) Anderungsantrag zu VO/2022/11766: Benennung
von Verkehrsflachen in der Hansestadt Lubeck: B-Plan 32.61.00 Neue Teuten-
dorfer Siedlung / Am Dreilingsberg
Vorlage: VO/2022/11766-02

GemalR TOP 1 vertagt.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung X

Ohne Votum

zu 3.2.2 Austauschvorlage zur VO/2022/11766: Benennung von Verkehrsflachen in der
Hansestadt Liibeck: B-Plan 32.61.00 Neue Teutendorfer Siedlung / Am Drei-
lingsberg
Vorlage: VO/2022/11766-01
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GemalR TOP 1 vertagt.

Abstimmungsergebnis

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 3.3 Bebauungsplan 01.70.00 - Wallhalbinsel / Holstentorplatz -
- Aufstellungsbeschluss fiir einen Bebauungsplan der Innenentwicklung ge-

maR § 13a BauGB -
Vorlage: VO/2023/11890

Der TOP hat bei der Feststellung der Tagesordnung nicht die Dringlichkeit erhalten.

Abstimmungsergebnis

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu4 Uberweisungsauftrage aus der Biirgerschaft

zu 4.1 Beschluss des Bauausschusses: Einhaltung der LBO und BauGB beziiglich

Schottergarten
Vorlage: VO/2022/11453-01

TOP 4.1. und TOP 4.1.1 werden gemeinsam behandelt. Die Diskussion ist unter TOP

4.1 wiedergegeben, die Abstimmung unter dem jeweiligen TOP.

Herr Dr. Brock erklart, dass der Beschluss aufgrund der Ausfiihrung des Bereich Recht ge-
genstandslos sei und die CDU keinen besonderen Anlass sehe, sich Uber die Bestimmungen
der Landesbauordnung hinaus uber baurechtswidrige Angelegenheiten zu auf3ern.

Herr Ramcke bemerkt, dass der Bereich Recht in seiner Riickmeldung deutlicher hatte be-
nennen kénnen, welche Probleme es mit dem gefassten Beschluss gebe. Er begrifle aber

den Antrag von Herrn Pluschkell.
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Herr Pluschkell begriindet seinen Anderungsantrag.

Herr Loétsch bezweifelt, dass das Thema Schottergarten wichtiger sei als andere bauord-
nungsrechtliche Themen. Mittlerweile misste bekannt sein, dass diese unzulassig seien.

Herr Ramcke sagt, dass Schottergarten in der Regel vom Eigentiimer angelegt werden wiir-
den, nicht von Architekten, welche die Regeln dazu kennen wirden.

Frau Kérnich-Krombholz fiihrt aus, dass in den meisten Bauantragen dazu keine Ausfihrun-
gen enthalten seien, daher habe die Verwaltung keinen Einfluss darauf, was die Eigentiimer
anlegen wurden.

Herr Biehlig fragt, wer daflir zustandig sei, derartige Verfahren durchzufiihren, wenn es keine
entsprechende Task Force bei der Verwaltung gebe und welche Moglichkeiten die Stadt ha-
be.

Herr Lotsch weist darauf hin, dass es hierbei eigentlich um die Heilung eines rechtswidrigen
Beschlusses gehe. Er beantragt den Schluss der Rednerliste.
Der Bauausschuss stimmt dem einstimmig zu.

Frau Hagen erlautert, dass es sich um eine Frage der Prioritdten handle. Diese seien mit
dem Innenministerium abgestimmt, und von dort gebe es die klare Ansage, dass Malinah-
men zur Gefahrenabwehr Vorrang hatten. Das Thema sei eigentlich auch nur auf der Tages-
ordnung, da der Bereich Recht angemahnt habe, dass der Beschluss aufgehoben oder ab-
geandert werden musse. Zudem zeichne sich eine Trendwende ab; nachdem sich der Staat
in der Vergangenheit aus vielen Bereichen durch Verantwortungsverlagerung zurickgezo-
gen habe, werde nun der Ruf nach mehr ordnungsrechtlichem Durchgreifen lauter, allerdings
seien die Ordnungsbehérden den entsprechenden Anforderungen haufig nicht mehr ge-
wachsen. Daher misse die Bauordnung Prioritaten setzen. Es sei naturlich problematisch,
dass bei Bauantragen nicht die Gestaltung der Grinflache mit beantragt werde. Weiterhin sei
es schwer zu unterscheiden, ob Schottergarten angelegt wirden oder Versickerungsstau-
denbeete. Letztere seien zulassig und sollen in Zukunft haufiger im o6ffentlichen Raum zur
Anwendung kommen auch, um pflegeleichte Mdglichkeiten zur Flachenentsiegelung aufzu-
zeigen.

Herr Pluschkell sagt, dass es in seinem Antrag auch um umfangreiche Pflasterungen in Vor-
garten gehe, da das Thema Flachenversieglung auch im bebauten Raum in den Fokus ge-
rickt werden musse.

zu4.1.1 AT zu AM Pluschkell: AA zur VO72022/11453- Schottergirten
Vorlage: VO/2023/11919

TOP 4.1. und TOP 4.1.1 werden gemeinsam behandelt. Die Diskussion ist unter TOP
4.1 wiedergegeben, die Abstimmung unter dem jeweiligen TOP.

Antrag:

Der Beschluss des Bauauschusses am 19.12.2022 unter Top 4.2- VO/ 2022/11453 Schott-
ergarten wird wie folgt geandert:
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Die Verwaltung wird gebeten, dem Bauausschuss bis Ende Marz 2023 zu berichten, ob und
wie sie ihren Aufgaben bezlglich der Einhaltung der Bestimmungen laut § 8 LBO (Aufgaben
nach Weisung) im Bereich der Hansestadt Liibeck nachkommen will.

In diesem Zusammenhang wird die Verwaltung gebeten,

1. sukzessive Grundstiicke zu erfassen, deren Gestaltung durch Schottergérten oder
umfangreiche Pflasterung nicht den Bestimmungen der LBO und dem BauGB ent-
spricht und somit auch den klimapolitischen Zielsetzungen der Hansestadt Liibeck
zuwiderl&uft.

2. die Eigentiimer:innen von Vorgérten, deren Gestaltung nicht den Bestimmungen des
§ 8 LBO entspricht, schriftlich (ber die Rechtslage und Méglichkeiten einer kologi-
schen glinstigen Umgestaltung ihrer Vorgérten zu informieren.

3. bei der positiven Beantwortung von Bauvoranfragen und Bauantragen schriftlich iiber
die Rechtslage geméal3 § 8 LBO und die Mbglichkeiten einer dkologisch glinstigen
Gestaltung von Vorgérten zu informieren.

4. in Féllen fortgesetzter Nichtbeachtung von § 8 LBO ggf. ein bauordnungsrechtliches
Verfahren einzuleiten.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

|

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

Der Bauausschuss nimmt den Antrag mehrheitlich an.

zu 4.2 Fraktion FREIE WAHLER & GAL: MaBnahmen zur Geschwindigkeitseinhaltung

in u.a. Tempo 30 Zonen
Vorlage: VO/2022/11241

Herr Lotsch weist darauf hin, dass der Antrag im Ausschuss fur Umwelt, Sicherheit und Ord-
nung bereits abgelehnt worden sei.

Herr Biehlig begrindet den Antrag.

Antrag:

Die Verwaltung moge Vorschlage machen, was - neben Geschwindigkeitsiberwachungen -
fur MaBnahmen erfolgen kénnen, um ,Raser” in Wohngebieten und in der Nahe von Schulen
nachhaltig zu entschleunigen. (Erfolgreiche Beispiele aus der Hansestadt Liibeck bitte anfiih-
ren.)

Die Verwaltung moge die Frage beantworten, unter welchen Voraussetzungen solche zu-
satzlichen MalRnahmen erfolgen kdnnen oder missen (z.B. xx Prozent der Fahrzeuge fahren
in der StralRe xy zu schnell oder xx Prozent der Anwohner*innen fordern zusatzliche MafR-
nahmen).
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einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

ENITYEN

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

Der Bauausschuss empfiehlt mehrheitlich den Antrag abzulehnen.

zu 4.3 Antrag der SPD und CDU, Verkehrsberuhigung Hansering
Vorlage: VO/2023/11815

Herr Biehlig fragt, ob der Antrag auf die Wendische StralRe erweitert werden kdnne.
Herr Létsch antwortet, dass sich der Antrag nur auf den Geschéftsbereich beziehe. Der Sied-
lungsbereich sei ein anderes Thema.

Herr Vorkamp erklart, dass er Tempo 20 nicht als Optimum sehe, es gebe noch andere Mdg-
lichkeiten.

Herr Létsch entgegnet, dass es sicherlich immer Steigerungsmadglichkeiten gebe.

Herr Vorkamp erwidert, dass die Frage sei, welche Lésung erstrebenswert sei, da mit Tempo
20 das Ziel nicht erreicht werde.

Frau Hagen weist darauf hin, dass die Gewerbetreibenden in der Stralde an den Stellplatzen
festhalten wollen wiirden. Es ware daher gut, wenn der Ausschuss ein Votum abgeben wiir-
de, wie mit den Stellplatzen umgegangen werden solle.

Herr Létsch antwortet, dass der Antrag nicht beinhalte, Stellplatze zu entfernen.

Herr Ramcke kritisiert, dass ein Tempo 20-Schild das Problem nicht I6se, es miisste baulich
unterstitzt werden, bspw. mit Fuldgangerfurten oder abbremsenden Elementen.

Herr Lotsch erklart, dass der Antrag dies beinhalte. Es solle aber ausgeschlossen sein, dass
Stellplatze wegfallen.

Frau Wulke-Eichenberg sagt, dass die Verwaltung plane, am Anfang und am Ende der Stra-
Re eine Einengung einzurichten.

Herr Biehlig fragt, ob dies im Kreuzungsbereich moéglich sei, ohne dass es zu Problemen
zwischen den verkehren komme.

Frau Wulke-Eichenberg antwortet, dass die Verwaltung bei ihrer Planung darauf achten wer-
de, dass dieses Problem nicht entstehe. Von Bodenwellen solle aber abgesehen werden, da
dies fir Menschen in Rettungswagen eine hohe Belastung sei.

Herr Pluschkell bittet darum, die Ergebnisse der Prifung der Verwaltung abzuwarten.

Antrag:

Der Burgermeister wird gebeten, sich dafur einzusetzen, dass zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit im Stadtteilzentrum Hansering dieser Bereich als verkehrsberuhigter Ge-
schaftsbereich mit einer Hochstgeschwindigkeit von 20 km/h ausgewiesen wird. Zudem soll
berichtet werden, wie im Hansering durch bauliche Malinahmen (z. B. Verkehrsinsel in der
Mitte der Ladenzeile) eine sichere Querungshilfe flr die zunehmend altere Bevolkerung ein-
gerichtet werden kann.
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einstimmige Annahme X
einstimmige Ablehnung
Ja-Stimmen 14

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

Der Bauausschuss nimmt den Antrag einstimmig an.

zZub Berichte

zu 5.1 Masterplan Skandinavienkai
Vorlage: VO/2022/11698

Herr Mauritz stellt den Antrag, dass die Verwaltung prifen solle, ob eine Einrichtung
einer zweiten Ebene (zur Abstellung von Trailern) liber die vorhandenen Flachen des
Skandinavienkais moglich ware, um die Griinflichenressourcen zu schonen, sowie
eine Darstellung der dafiir notwendigen Kosten.

Herr Jurrens fragt, inwieweit Berechnungen Uber den Anstieg des Meeresspiegels Teil der
Prifung seien, da Travemiinde Uberschwemmungsgebiet sei.

Herr Siemensen antwortet, dass dies die Festlegung der Kaioberkante betreffe, wobei es
sich um eine bautechnische Vorgabe fir ein Teilprojekt handle. Dies werde nicht im Master-
plan Skandinavienkai berticksichtigt, sondern in den einzelnen Projekten betrachtet.

Herr Leber merkt an, dass die Frage, wie der Kistenschutz in Lubeck funktioniere eher eine
Frage fur den Ausschuss fiur Umwelt, Sicherheit und Ordnung sei.

Herr Vorkamp erkundigt sich, auf welcher Hohe sich das Baltic Rail Gate befinde.
Herr Siemensen antwortet, dass Gleisflachen sich 6,50 Meter tber dem Wasserspiegel be-
finden wiirden und davon nicht betroffen waren.

Der Vorsitzende lasst Uber den Prufauftrag von Herrn Mauritz abstimmen.

Fir den Antrag: 14 Stimmen
Der Bauausschuss nimmt den Priifantrag von Herrn Mauritz einstimmig an.

Bericht:

Der Hafenentwicklungsplan 2030 (HEP2030) fir den PORT OF LUBECK wurde in der Sit-
zung der Libecker Blrgerschaft am 28.05.2020 beschlossen. Die im Zuge des HEP getatig-
ten strategischen Aussagen und Prognosen zur Entwicklung der Terminallayouts sollen mit
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Hilfe von Masterplanen detailliert erarbeitet und umgesetzt werden. Der hier vorliegende
Masterplan zeigt die notwendigen Entwicklungsschritte fir den Skandinavienkai auf, um fur
die Zukunft gewappnet zu sein.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 5.2 Bericht zu alternativen Parkmoglichkeiten wahrend der Sanierung des Park-
hauses FalkenstraRe
Vorlage: 2022/11551-02-01

Frau Haltern stellt die folgende Anfrage:

In dem Bericht wird beim Punkt "ersatzweise Parkplatze als vermietete Dauerparkplatze an
der Kanalstral’e" darauf hingewiesen, dass eine vorubergehende Umnutzung der Parkfla-
chen an der KanalstralRe rechtlich nicht mdglich ist. Bereits in der Vergangenheit wurde dies
mit dem Ergebnis geprift, dass weder eine stille Umnutzung der vorhandenen Parkflachen in
Betracht kommt, noch eine formliche Entwidmung ohne weiteres umsetzbar ware.

Es gibt ja aber auch die Mdglichkeit einer Teileinziehung. Hierbei wird ja die ursprungliche
Widmung nachtraglich auf Nutzungsarten, Benutzerkreise oder Benutzungszwecke be-
schrankt. Bei Stralen bleibt ja dann der Status einer Offentlichkeit erhalten.

1. Gilt dies nicht auch fir Parkplatze?

2. Wenn ja, bestinde dann nicht die Mdglichkeit einer Teileinziehung der Parkflache 3 (122
Stellplatze) an der Klughafenbriicke?

Antwort nachtrédglich zur Niederschrift:

Durch die Einziehung verliert eine gewidmete Verkehrsflache Ihre Eigenschaft als 6ffentliche
Verkehrsflache. Eine Teileinziehung dagegen bestimmt die Widmung der Verkehrsflache
nachtraglich auf bestimmte einzelne Benutzungsarten, Benutzungszwecke oder Benutzer-
kreise.

Hier soll eine offentliche Verkehrsflache, ein Parkplatz, der auch regelmafig von parkenden
Fahrzeuge genutzt wird, teileingezogen werden, um die offentliche Flache dann weiter zum
Parken, aber nur fur einen bestimmten/gewunschten Benutzerkreis zur Verfugung zu stellen.
Weder steht hier der Verlust der Verkehrsbedeutung an, noch liegen tberwiegende Griinde
des offentlichen Wohls vor. Der Allgemeinheit wiirde eine Parkflache zu Gunsten eines be-
grenzten Personenkreises entzogen. Auf dieser Grundlage ist eine Teileinziehung rechtlich
nicht umsetzbar.

Das Wohnquartier erfllt dartiber hinaus in keiner Weise die Anforderungen zu Einrichtung
eines Bewohnerparkrechts. Der Parkdruck entsteht allein von den dort im Quartier Wohnen-
den.

Zum besseren Verstandnis ist das Verfahren flir eine Einziehung und/oder auch Teileinzie-
hung der Niederschrift als Anlage beigefiigt.
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Herr Pluschkell bittet darum, dass die Verwaltung die Moglichkeit prifen solle, Jahreskarten
fur die Stellplatze, die fur die Allgemeinheit verfugbar seien, bereitzustellen.

Herr Dr. Brock begrift den Vorschlag von Herrn Pluschkell, dabei kénne, sofern technisch
umsetzbar, auch mit Nutzungsbedingungen gearbeitet werden. Er regt an, die Flache des
ehemaligen Bosch-Centers mit zu nutzen.

Herr Pluschkell sagt, dass er Uberrascht ware, dass Anwohnerparken nicht weiterverfolgt
werden solle. Er wolle wissen, wie viele Anwohner es gebe, wie viele Stellflaichen es in zu-
mutbarer Umgebung gebe, und wie die Verwaltung hierbei die Zumutbarkeit definiere. Wei-
terhin wolle er einen Antrag bzgl. der energetischen Gestaltung des Parkhauses stellen.

Herr Dr. Brock kritisiert, dass der von Herrn Pluschkell verfolgte Antrag nichts mit dem vor-
liegenden Bericht zu tun habe und deswegen jetzt nicht gestellt und verhandelt werden mus-
se, ganz abgesehen von der Frage, ob die Verwaltung hier Uberhaupt zustandig sei. Derarti-
ge Winsche kénne Herr Pluschkell aber auch an den Aufsichtsrat der KWL herantragen.

Herr Leber stimmt Herrn Dr. Brocks Einschatzung zu.

Herr Lotsch weist auf das vorliegende Thema hin und bittet Herrn Pluschkell, den Antrag in
einer anderen Sitzung zu stellen.

Herr Pluschkell widerspricht. Die Verwaltung kénne hierzu ggf. nicht direkt beauftragt wer-
den, aber sie kdnne beauftragt werden, sich mit der KWL auseinanderzusetzen.

Herr Lotsch erklart, dass er die Vertagung beantragen wirde, wenn Herr Pluschkell den An-
trag stellen wolle.

Herr Pluschkell erklart, dass er den Antrag zur nachsten Burgerschaftssitzung stelle.

Frau Hagen weist auf die Ausfihrungen in der Vorlage zum Anwohnerparken hin. Die Zu-
mutbarkeit sei aulerdem definiert. Die Altstadt habe einen Sonderstatus, da aufgrund ihrer
Insellage der Mangel an Stellplatzen nicht in andere Quartiere getragen werden kdnne.

Herr Ramcke erwidert, dass in der Verwaltungsvorschrift die Zumutbarkeit nicht weiter defi-
niert sei.

Frau Hagen antwortet, dass es Gerichtsurteile gebe, in denen die Zumutbarkeit definiert
werde.

Herr Ramcke widerspricht, da es unterschiedliche Auffassungen gebe, was als zumutbar
angesehen werde, und die 1000 Meter Entfernung, die von der Hansestadt Liibeck ange-
setzt werden wirden, nicht festgesetzt seien. Es gebe hier weitere Spielraume.

Herr Pluschkell fihrt aus, dass es dazu eine Vielzahl an Gerichtsurteilen gebe, aber keine
hochstrichterliche Entscheidung, daher sei man frei in der Bewertung der Zumutbarkeit. Es
gehe auch darum, die Interessen der Burger:innen umzusetzen. Im 4. RNVP sei festgesetzt
worden, dass die zumutbare Entfernung bis zur nachsten Bushaltestelle 300 Meter betrage,
daher stelle sich die Frage, ob es eine zumutbare Ungleichbehandlung sei, wenn Autofahrer
anders behandelt werden wiirden.

Herr Dr. Brock betont, dass die Verwaltung erstmal die Gelegenheit bekommen solle, ihre
Prifung durchzufihren und anschliel3end die Ergebnisse darzustellen.

Bericht:
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Antrag von AM Christopher Loétsch (CDU) + AM Ulrich Pluschkell (SPD) im Bauausschuss
am 21.11.2022 Parkhaus Falkenstrasse: Zukunftsfahige Lésung fir Anwohnende erforder-
lich! (VO/2022/11551-01)

Antrag von CDU + SPD in der Burgerschaft am 24.11.2022: Parkhaus Falkenstralle: Zu-
kunftsfahige Losung fir Anwohnende erforderlich! Zu: Instandsetzung des Parkhauses ,Fal-
kenstralle“ (VO/2022/11551-02):

,Der Bauzeitplan ist mit dem giel, die geplante Bauzeit wesentlich zu verkirzen, zu Uberar-
beiten. Hierbei sind auch Teil-Offnungen zu prifen.

Die Verwaltung wird gebeten, daflr zu sorgen, dass fir die Dauer der Sanierung des Park-
hauses Falkenstralle ersatzweise Parkplatze als vermietete Dauerparkplatze an der Kanal-
stralle beiderseits der Glitzerbriicke fir Bewohnerinnen und Bewohner aus Hlxtertor bereit-
gestellt werden. Alternativ bzw. zuséatzlich sind fir die Zeit der Sanierung Parkplatze auf dem
Gelande des zukunftigen Mikro-Depo‘s an der Falkenstral’e (ehemals ,Scheel”) bereit zu
stellen.

Zudem sollen mit der KWL GmbH und der Grundstlicks-Gesellschaft TRAVE mbH Gespra-
che aufgenommen werden mit dem Ziel, dass diese stadtischen Gesellschaften in ihrer Tief-
garage in der Falkenstral’e ein Parksharing-Modell einfihren — tagsiiber Beschaftigte, an-
sonsten Anwohnerinnen und Anwohner.

AuRerdem sollen Anwohnerinnen und Anwohner in Hixtertor dazu angehalten werden, einen
eigenen Beitrag zur Entscharfung der Situation des ruhenden Verkehrs zu leisten, z.B. indem
sie ihre wenig genutzten Kraftfahrzeuge und Zweitfahrzeuge (z.B. Wohnmobile) nicht mehr
im Wohngebiet dauerparken.

DarlUber hinaus wird die Verwaltung gebeten zu berichten, wie das Parkhaus zukunftsfahig
mit Solarmodulen und ausreichend E-Mobil-Stellplatzen ausgestattet werden kann.*

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 6 Anfragen / Antworten / Mitteilungen

zu 6.1 Antworten zu Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen

Herr Matthies fragt nach seiner Anfrage zum Parkhaus Wehdehof, die er in der Bauaus-
schusssitzung am 21.03.2022 gestellt habe.
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Antwort nachtrédglich zur Niederschrift:
Die Anfrage wurde in der Bauausschusssitzung am 21.11.2022 unter TOP 6.1.15 beantwor-
tet.

Herr Ramcke sagt, dass es noch einen allgemeinen Bericht zum Thema Parken geben solle.
Frau Hagen erklart, dass dieser erstellt werde, aber verwaltungsseitig noch Diskussionsbe-
darf bestehe.

Herr L6tsch bittet zum nachsten Ausschuss um eine Aussage der Verwaltung, wann der Be-

richt vorgelegt werde.

zu 6.2 Neue Anfragen

zu 6.2.1 Anfrage des AM Carl Howe (GAL): Ausbesserung Geh- und Radweg entlang
des Kanals
Vorlage: VO/2023/11869

Herr Biehlig ibernimmt die Anfrage von Herrn Howe.

Anfrage:

Auf den Geh- und Radweg entlang des Kanals wurde auf dem Stlick hinter der Briicke Hux-
terdamm und dem Bouleplatz eine Drainage gelegt, damit sich an der Stelle nicht mehr re-
gelmaRig riesige Pfutzen bilden. (Siehe Anhange)

Leider ist im Zuge dessen nicht auch der Teil des Weges bis hinter die Bricke Huxterdamm
Richtung Rehderbricke durch ein Kiesbett und eine wassergebundene Oberflache ,trocken
gelegt” worden. Hier staut sich weiterhin das Wasser in grol3en Pflitzen zum Teil Gber Wo-
chen. Das hat zur Folge, dass der Weg durch Radfahrende an diesen Stellen zusatzlich
ausgefahren wird, so dass die Mulden sich von Mal zu Mal vergroRRern.

Frage: War die Beseitigung der o0.g. Missstande Teil des Auftrags, als die Drainage verlegt
und das untere Teilstiick des Weges trockengelegt wurde?

Plant die Verwaltung die oben beschriebenen Stellen des Weges so anzulegen, dass zukinf-
tig Regenwasser gleichmafig abflielt und sich nicht Uber langere Zeitrdume Pflitzen bilden
kénnen? Wenn ja, wann soll dies geschehen?

Vielen Dank!
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Antwort:

Im letzten Jahr wurde an der Stelle durch die LPA eine MaRnahme durchgefihrt, in dessen
Zuge auch der Weg wiederhergestellt werden musste. Dies war allerdings auf den herge-
stellten Bereich begrenzt. Der Weg ist verkehrssicher und wird auch regelmaflig Gberpruft,
mittelfristig ist auch eine generelle Uberarbeitung der Flache geplant.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 6.2.2 Anfrage des AM Michael Matthies (Die Unabhédngigen): StraRenschaden Wa-
rendorpstrasse
Vorlage: VO/2023/11884

Anfrage:

Am 19.01.2023 wurden in der Warendorpstralle Ausbesserungen am Stral’enbelag durchge-
fuhrt.

Diese wurden jedoch dilettantisch ausgefihrt.

(siehe Fotos)

1.) Warum wurden nicht alle offensichtlichen Schaden beseitigt?
2.) Sind solche Beschwerden von Anwohnern anderer Stralen bekannt?

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung
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Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 6.2.3 Anfrage des AM Michael Matthies: Baumschaden durch Mobilfunkstrahlung
Vorlage: VO/2023/11885

Anfrage:

Inwieweit sind der Hansestadt Libeck Baumschaden durch Mobilfunkstrahlung bekannt und
welche Aktivitaten wurden und werden daraus eingeleitet?

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 6.3 Mitteilungen des Vorsitzenden

zu 6.4 Sonstige Mitteilungen

zu 6.4.1 Miindliche Mitteilung (5.660): Aufhebung Radwegbenutzungspflicht Marliring

Frau Wulke-Eichenberg stellt die MalRnahme vor und beantwortet Fragen der Politik.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 6.4.2 Miindliche Mitteilung (5.651): Vorstellung der MaBnahme "neuer Lehrraum fiir
den Lehrbereich Systemgastronomie” (Gewerbeschule fiir Nahrung und Gas-

Seite: 19/22




tronomie)

Herr Bunk leitet in das Thema ein.

Frau Bohl stellt die Mallnahme anhand einer Prasentation, die der Niederschrift als Anlage
beigefugt ist, vor, und beantwortet Fragen der Politik.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 6.4.3 Mindliche Mitteilung (5.610): Regeln zum Wohnungsmarkt in SH und Bau-
landmobilisierungsgesetz

Herr Schroder stellt die rechtlichen Moglichkeiten dar und beantwortet Fragen der Politik. Er
weist darauf hin, dass eine schriftliche Ausarbeitung des Themas im Nachgang an die Nie-
derschrift als Anlage beigefugt werde.

Herr Lotsch bittet darum, dass Thema erneut auf die Tagesordnung zu setzen, wenn die
Ausarbeitung dem Bauausschuss vorgelegen habe.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu?7 Antrage von Ausschussmitgliedern

zu7.1 Antrag des AM Michael Matthies (Die Unabhéngigen): zu VO/2022/11224 FuRB-
und Radwegfiihrung zwischen Possehlstr. und Willy-Brandt-Allee
Vorlage: VO/2022/11224-01

Gemal TOP 1 vertagt.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 7.1.1  AM Pluschkell: AT zu AA zu VO/2022/11224 FuR- und Radwegfiihrung
Vorlage: VO/2023/11918-03

Gemal TOP 1 vertagt.
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einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis | Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 8 Verschiedenes

Herr Leber weist auf den Beschluss aus der Vorlage VO/2021/10150 zum Umgang mit dem
Parkverkehr hin.

zu9 Ende des offentlichen Teils

Der Vorsitzende schlieRt um 17:45 Uhr den 6ffentlichen Teil der Sitzung. Die Offentlichkeit
und alle nicht zur Teilnahme Berechtigten verlassen den Sitzungsraum.
Die Sitzung wird um 17:47 Uhr vom Vorsitzenden mit dem nichtoffentlichen Teil fortgesetzt.

Es wird um die Anwesenheit von Herrn Schroder (5.610) und Herrn Bunk (5.651) gebeten.
Der Bauausschuss stimmt dem einstimmig zu.

zu 13.3.2 Miindliche Mitteilung: Haus Seeblick

Herr Schroder berichtet zum aktuellen Sachstand und beantwortet Fragen der Politik.

Der Bauausschuss nimmt Kenntnis.

zu 15 Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Beschliisse

Der Vorsitzende eréffnet den 6ffentlichen Teil der Sitzung und teilt mit, dass der Bauaus-
schuss im nichtdffentlichen Teil Beschlisse gefasst habe.

Er beendet die Bauausschusssitzung um 17:57 Uhr.

Libeck, den 9. Juni 2023
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Christopher Lotsch Wilk Wendorff
Vorsitzende/r Protokollfiihrung
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	T a g e s o r d n u n g:
	Der Hafenentwicklungsplan 2030 (HEP2030) für den PORT OF LÜBECK wurde in der Sitzung der Lübecker Bürgerschaft am 28.05.2020 beschlossen. Die im Zuge des HEP getätigten strategischen Aussagen und Prognosen zur Entwicklung der Terminallayouts sollen mit Hilfe von Masterplänen detailliert erarbeitet und umgesetzt werden. Der hier vorliegende Masterplan zeigt die notwendigen Entwicklungsschritte für den Skandinavienkai auf, um für die Zukunft gewappnet zu sein.

